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Amts - und IntelligenzblaU für den Pczirk.

MIM
Für Calw  abonnirt
man bei der Redaktion,
auswärts bei den Bo¬
ten oder der nachstge-

lcgcnen Poststelle.
Die Einrückungögc-
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3Z. Donnerstag, den 18. November

Amtliche Kckalmtmachungcn.
Calw.  An die gemeinschaftlichen Aemter.

Die gemeinschaftlichen Aemter werden unter Hinweisung aus die in Nro . 273 des Staatsanzeigers , Seite 2886 , ersclüenene Be¬

kanntmachung des Vorstands des Beteranenvereins aufgesordert , diejenigen Veteranen , die einer Unterstützung bedürftig und würdig sind, zu

verzeichnen und die Verzeichnisse unter Angabe des Alters , des Vermögens , der Erwerbsoerhältnisse , des Prädikats und der mirgcmachten
Feldzüge jedes einzelnen Veteranen auf den l . Dezember jeden Jahres hieher einzusenden.

Den l7 . November 1869 . K . Oberamt . Tbym.

C a t w . An die Krtüvorsteher.

^ Die Rechnnngs -ReoisionS - und Abtzörsportcln müsscii aus Len letzten d. M . verrechnet werden , midsind daher von sä mm t I iw . n

öffentlichen mit dem 30 . Juni 1868 abschließenden Rechnungen , .oweit solche abzuhören waren , zu erheben und mwerwcill au dasOberaml

einzusenden . Die Beträge derselben können aus den Rechnungsarten erhoben werden . Es kommt jedoch zu dem Belragc jeder einzet-
en  Rechnung noch der LOprozontige Zuschlag,  so daß sich die zu entrichtende Summe um -ft « ihres seitherigen  Betrags er¬

höht , wobei noch zu beachten ist , daß sich ergebende Brnchtheilc , wenn sie weniger als  V 2 kr . betragen , w eg ; »lassen,  wenn sie
aber 0 » kr. und mehr betragen , für volleKreuzer  zu rechnen sind.

Den iS . November 1869 . K. Overamt . Thym.

Calw.  Wintcrabcndschule betreffend.
Den K. Pfarrämtern wird die, einen Consistorialerlaß vom 8 . d. M ., betr . das Winterabendschulwescn , enthaltende Nummer 179

des Amtsblatts des K. evangel . Consistorinms zngekommcn sein, und werden dieselben daraus entnommen haben , daß die Oberschulbehörde
großen Werth auf die Förderung der Winterabendschulen legt . Indem das gemeinschaftliche Oberaml zu den Herren Geistlichen vertraut,
daß sie die in jenem Erlasse gegebenen Winke soviel möglich beachten werden , will es zugleich die weltlichen Gemeindebehörden und die Leh¬
rer aufgesordert haben , auch ihrerseits zu ' dem guten Werte dr«- Ha » d zu. bieten.

Den 11 . November >869 . K. gemeinsch . Obcramt . Thym . Lech l er.

Calw.

Wirtyschafts -Concessioilögesttch.
De Bäcker Gustav Adolf P fromm er

au dem Postpla dahier har um die Ver-
leihung des persönlichen Rechts zur Speise-
wirthschaft nachgesucht , wogegen seine Mutter
auf das ihr znstehende Wirthschastsrccht ver¬
zichten würde . Einwendungen sind binnen
10 Tagen  beim Oberamt vorznbrmgen.

Den 15 . November 1869.
K . Oberamt.

Thym.

Calw.

der DieiMste der Schöffen, für die
Strafkammer in Calw

auf Öa-A Jahr Z8W.
Nachdem die Dienstliste der 'Schössen für

die Strafkammer in Calw gemäß dem Arr.
55 des Gerichttzverfassungsgesetzes festgestellt
ist, wird Hiemil bekannt gemacht , daß zum
Schöffendienst für das nächste Kalenderjahr
berufen sind:

/V. Schöffen:
1 ) Bozenharüt , Christian , Kaufmann in Calw.
2 ) Leonyardt , Friedrich , Rothgerber nndKanf-

mann daselbst.
3 ) Müller , Friedrich , Kaufmann daselbst.
4 ) Schnauft », Christian Heinrich , Rothgerber

daselbst.

5 ) Wagner , Ernst Ludwig , Weinhündler und
Schönfärber daselbst.

6 ) Ran , Carl , Sladtschultheiß in Liebenzell.
7 ) Zahn , Eduard , Kaufmann und Fabrikant

in Hirschau.
8 ) Ziegler , Friedrich , Schultheiß in Gechingen.
9 ) Marquardt , Schultheiß in Oberjesingcn.
10 ) Wiedmann , Johannes , Schultheiß in

Gültstcin.
11 ) Herrmann , Johannes , Schultheiß in Eff-

ringen.
12 ) Kcppler , alt Christoph Friedrich , Holz-

Händler in Calmbach.
L . Ersatz - Schöffen:

1) Würz , .Karl Friedrich , Tuchfabrikant in
Calw.

2 ) Kraushaar , Christoph , Landwirth in Mött-
lingen.

3 ) Gärtner , Martin , Geometer und Gemen be¬
rat » in Mrtringen.

4 ) Rentschler , Michael , Schultheiß in Mai¬
senbach.

Tübingen , 1l . "November 1869.
Der Direktor des Kreisgerichtehofs :

Sckäfer.

Vorladung zur
Schuldenliquidation.

In der Gantsache des Jakob Friedrich
Reichert,  Webers , Bauern und Viehhändlers
von Deckenpfronn , wird die Schnldenliqnidation

am Dienstag,  den 25 . Januar 1870,

^ Vormittags 9 Uhr,
auf dem Rarhhans in Deckenpfronn vorge-

!nommen werden , wozu die Gläubiger hier¬
durch vorgeladen werden , um entweder in
Person oder durch gehörig Bevollmächtigte , oder
anchs wenn voraussichtlich !kein Anstand Sbwak-
tet , durch schriftliche Rccesse ihre Forderungen
und ' Vorzugsrechte geltend zu machen und die
Beweismittel dafür , soweit ihnen solche zu
Gebot stehen , vorzulegen.

. Diejenigen Gläubiger — mit Ausnahme
mir der Umerpfandsgläubigcr ->— welche we¬
der in der Tagfahrl noch vor derselben ihre
Forderungen und Vorzugsrechte anmelden , sind
mit denselben kraft Gesetzes von der Masse
ausgeschlossen . Auch haben solche Gläubiger,
welche durch unterlassene Vorlegung ihrer Be¬
weismittel , und die Unterpfandsgläubiger , welche
durch imterlassene Liquidation eine weitere Ver¬
handlung verursachen , die Kosten derselben zu
tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erscheinenden
Gläubiger sind >: die von den erschienenen
Gläubigern gefaßten Beschlüsse bezüglich der
Erhebung von Einwendungen gegen den Gü-
erpfleger und Gantanwalt , der Wahl und
Bevollmächtigung des Glä ubigerausschusscs,
sowie unbeschadet der Bestimmungen des Art.
27 des Exec . -GesetzeS vom 13 . Nov . 1855,
bezüglich der Verwaltung und Veräußerung
der Masse und der etwaigen Aktivprozcsse ge¬
bunden . Auch werden sic bei Borg - und
Nachlaßvergleichen als der Mehrheit der
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Gläubiger ihrer Kategorie beitretcnd ange¬
nommen.

Das Ergebnis des Licgcnschaftsverkaufs,
welcher am

Dion tag,  den 24 . Januar 1870,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathhause in Deckenpfronu vorge-
nommen werden wird , wird nur denjenigen
bei der Liquidation nicht erscheinenden Gläu¬
bigern eröffnet werden , deren Forderungen
durch Unterpfand versichert sind und zu deren
voller Befriedigung der Erlös aus ihren Un¬
terpfändern nicht hinreicht . Den übrigen
Gläubigern läuft die gesetzliche fünfzehntägige
Frist zur Beibringung eines bessern Käufers
vom Tage der Liquidation an.

Als besserer Käufer wird nur Derjenige
betrachtet , welcher sich für ein höheres Anbot
sogleich verbindlich erklärt und seine Zahlungs¬
fähigkeit nachweist.

Calw , 5 . November 1869.
K . Oberamtsgericht.

Hartmeyer.

Mnfikverein in Pforjhrirn.
ÄVI » TI.

in der Turnhalle

kr « 8808 KvIIkvI ' l
unter Leitung - es Herrn Musikdirektors

Ikooäor Notar
und unter gefälliger Mitwirkung der Fräulein Sophie Behrens  aus Heidelberg , der
Herren Kammersänger Hauser  und Hofopernsänger Stolzenberg,  sowie des Hoforche¬

sters von Carlsruhe und des Pforzheimer Stadtorchesters.

k K « L A k»
Oratorium in 2 Abtheilungen nach Worten der heiligen Schrift , von Mendelssohn.

Anfang präcis 5 Uhr . Ende gegen 8 Uhr Abends.
Entree für Fremde ü 1 fl.

Textbücher sind an der Kasse zu haben.
Ter Vorstand.

Revier Hirschau.

H o l z - P e r k a u f
am Freitag,  den
19 . d- M ., aus dem
Staatswald Sau¬
klausen und Scheid-
bolz aus dem Staats¬
wald Brnderberg,Alt-
burgerberg , und Ot-

tenbronnerberg:
1044 Nadelholzftangen , 10 — 3k? und mehr

lang , bis 4 " stark , 1/2  Klafter eichene
Scheiter , 14 Kl . buchene Scheiter u«d
Prügel , V2 Kl . aspene Prgl ., 79Klstr.
'Nadelholzscheiter , Prügel und Anbruch,
1726 buchene , 25 aspene Wellenj und
38 Haufen Nadelrei « .

Zusammenkunft um 9 Uhr in Hirschau
bei der Wohnung des Revicrförsters.

Wildberg . 13 . November 1869.
K . Forftamt.

Niethammer.

Privat - Anzeigen.

Eine schöne Auswahl von

Darnen-Paletots und Jacken
erlaube mir bei gegenwärtiger Verbauchszeit unter Zusicherung guter Waare und der billigsten
Preise bestens zu empfehlen.

am Ledereck.

Der

W ' Pforzheimer Beobachter,
^ .mt8V6rtrünäiZuiiK8d1g,tt kür (len F .int8i )62Ü 'k kkorxsieim,

ist äußerst wirksam für Anzeigen jeder Art . Einrückungsgebühr 2 Kreuzer per Petitzeile.
Bei Wiederholungen namhaften Rabatt.

Flachs , Hanf - und Abwergfpinnerei
in Ravensburg betreffend

Es liegen von dieser Spinnerei noch eine größere Anzahl Garn -Säcke bei mir , welche
in allernächster Zeit gegen Ablieferung der Scheine und Entrichtung des Betrags abzuholen
sind ; Annahme von Flachs und Abwerg geschieht jederzeit und erfolgt die Ablieferung wö¬
chentlich 2mal durch den Agenten

W . Schlatterer.

4b 4b 4b !4b 4b 4b 4b 4b ! 4b 4b -4b 4b 4b 4b 4b
L- Calw.

Einladung.
Alle unsere werthen Freunde und Be

kannte laden wir auf nächsten Sonn¬
tag und Montag  zu einem guten
Glas Wein und4b

2

4b
- 4b

4b
4b

Kümmtlküchlein
T in unser elterliches Haus freundlichst
^ ein . Gottlieb Laubengaier,

Hutmacher.
Friederike Laubengaier,

geb. Reuthlinger.

4b
4b

4b
4b

Einen Morgen Kleeacker
in der Hengstetter Staige hat zu verkaufen

Johanne Jett er,  Wittwe.

Die mechanische
Flachs , Hanf - u . Wergspinnereisin Bäumenheim

bei Donauwörth
hat zur Uebernahme von gehecheltem und ungehecheltem Flachs und Hanf , sowieAbwerjg
die Herren

L Schlotterbeck in Calw,
Gustav Schütz in Weil der Stadt

ermächtigt und vermitteln dieselben auch wieder die Ablieferung der Garne von anerkannt
ausgezeichneter Güte . Garnmuster liegen bei denselben zur Ansicht.

Spinnlohn beträgt 4 kr. für den Schneller von 2000 württ . Ellen.
Das Hecheln wird gratis  besorgt.

ir » «»88b » el»

Wir beabsichtigen eine Parthie

forchene Stumpen verspätten
zu lassen . Lusttragende hiezu wollen sich auf
unserem Comptoir melden.

^ Schi ll L Wag ne r.

Mtrösche,
gut und solid gearbeitet , sind immer vorräthig
zu haben bei

Lotz L Bauer.
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Ä Calw. ^
F Sonntag,  den 21 . d. M . , A

D ^ ^
Akatholischer Gottesdienst8
ß Morgens 7 /̂4  Uhr . V
a LSS«S?rNsrsrMsssr -Ki- VZs

Altburg.

Hochzeitstiuladung.
Freunde und Bekannte erlanben wir uns

zur Feier unserer Hochzeit auf
Dienstag,  den 23 . November,

in das Gasthaus zum Hirsch  in Altburg
sreundlichst eiuzuladen.

'Georg Di etter  ich , Mineur.
Elisabethe Kübler,

Tochter des Matthäus Kübler.

Augenkranken
ist das Weltberühmte wirklich ächte

irr . White » Augenwasser
von Traugott Ehrhardt in Groß-
breitcubäch in Thüringen ü Flacon
10 Sgr . bestens zu empfehlen.

Dasselbe ist mit allerhöchst Fürst !. Con-
cesfion beliehen und hat sich seit 1822 we¬
gen seiner unübertrefflichen Heilkraft
einen großen Weltrnhm erworben,
welches Tausende von Attesten bescheinigen.

Das anerkannt Nützliche empfiehlt
fick selbst!

Geehrter Herr Ehrhardt!
Ich ersuche Sic hoflichst mir mit umgehender

Post , ( folgt Auftrag ) von Ihrem berühmten
Augenwasser zu schicken, indem ich schon 3 Jahre
augenleidcnd bin und aus ein erstes FlLschchen,
was ich von zweitil Hand erhielt, bedeutende
Besserung verspüre.

Worms , am 3. August 1868.
Schuhmachermstr . Buchenauer.

Calw.
Nächsten Sonntag,  sowie die ganze

Woche über backt Laugenbretzeln
Bäcker Lutz.

Men Zahnweh- Leidenden
empfiehlt ein untrüglich probates amtlich ge¬
prüftes Universalmittel , welches den heftigsten
Schmerz in wenigen Secunden stillt , in
Flacons ü 12 kr. die Exped . d. Bl.

Kvokll 's
Lisvi »- ILNÄ̂ « II»Kiv88vL vt

ln RsutlinMn
liefert Maschinen - und Bauguß von jeder
Form und Größe . WI
»Iss « » «1

Sopha,
neue und gebrauchte , sowie ein Fautenil
und ein Sessel mit Nachtstuhl -Einrichtung sind
billigst zu hoben bei

Lotz L Bauer.

Dachtel.

Danksagung
Für die vielen Geschenke, welche meinem

zum Militär eingerückten Sohn zu Theil wur¬
den, spricht hiemit allen hiesigen , wie auch den
auswärtigen Gebern , herzlichen Dank aus

I . Fr . Schmid,
Schreiner.

Ubseliieä.
Allen meinen Freunden und Bekannten

von hier nnd der Umgegend , von denen ich
mich nicht mehr persönlich verabschieden konnte,
sage ich hiemit auf diesem Wege ein herzliches
Lebewohl!

Joseph Greiner.

Annonce.
Alle Diejenigen , welche in Betreff unseres

Bauwesens noch Forderungen an uns zu
machen haben , bitten wir , ihre Rechnungen
sogleich einzureichen , da wir sonst solche nach
Verfluß von 10 Tagen nicht mehr berücksich¬
tigen könnten.

Schill <L Wagner.

-l ^
^ Vorräthig bei allen Buchhändlern u . >>

^ B̂uchbindern und zu beziehen von E . Rllp-

>ser in Stuttgart:  ^

' Gustav ad0lfs-Kal cud er !
1870 ^.

' ^ für das Königreich Württemberg.
Mit Marktverzeichnissen n . vielen Bildern . ' ,

Preis uur 8 Kreuzer. s
^—' le -— ^ ---1

In unserer neuerbauten Spinnerei finden
sofort mehrere fleißige

Miidchen
als Vorspinn und Droussirerinnen , sowie einige
Männer zum Wolfen , und Spinner ans Sel«
factor , bei gutem Lohn dauernde Beschäftigung

Schill L Wagner.

Zwerenberg.

Geld cmszulcihcn.
Bei der hiesigen Stiftungspflege

liegen gegen gesetzliche Sicherheit 200fl
zum Ausleihen parat.

Billig zu verkaufen:
Einen noch gut erhaltenen Säulenofen

hauptsächlich für Arbeitslokale geeignet.
Ostelsheim , 14 . November 1869.

Heinrich Stahl  am Berge.

Tagesneuigkeiten.
ss) Calw.  In der Sitzung des K. Kreisstrafgerichts vom 2.

Nov . d. I . kamen folgende 3 Fälle zur Verhandlung , und zwar:

1) die Untersuchung - fache gegen den Bauern und Gcmeinderath Wilh.
Conr . Stickel  von Loffenau , wegen Betrugs . Derselbe hat am

4 . August 1868 in Loffenau bei Auszahlung einer Holzgeldsschuldig,
keit im Betrage von 1018 fl . 18 kr. dem Gemeiudepfleger Zeltmann
daselbst die Summe vou 920 fl . Papiergeld übergeben und unter Be¬

nützung des JrrthumS des Gemeiudepflegers , er habe 1020 fl . erhal¬

ten durch die Borenthaltung der Thatsache , daß cs 100 fl . weniger

waren , sich wissentlich zum Nachtheile des Gemeindepflegers 2 Quit-
tungen über zus. 1018 fl . 18 kr. verschafft und dadurch einen rechts¬

widrigen Vortheil von 160fl . erlangt , davon jedoch bevor eine beschuldigende

Anzeige geschehen oder eine obrigkeitliche Einschreitung erfolgt war , aus

freiem Antriebe die Summe von 97 fl . ersetzt. Er wurde wegen ei¬

nes theilweise freiwillig ersetzten Betrugs zum Verluste der bürgerli¬

chen Ehren - nnd der Dienstrechte nnd zu der Zuchtpolizcihausstrafe von
3 Monaten vemrtheilt . Rechtsconsulent Klinger dahier vcrtheidtgte

den Beschuldigten . 2 ) Die Untersnchungssache gegen die ledige Dienst-
magd Wilhelmina Ungemach von Calw , wegen versuchten Diebstahls.

Dieselbe hat im November v. I . einen ihrem damaligen Dienstherrn
in Baden -Baden gehörigen auf 20 Dollars lautenden Papiergeldschein

der vormaligen conföderirtcn südstaatlichen Regierung in Amerika in

der Ananhme , derselbe habe einen Geldwerth von 35 fl ., aus der un¬

verschlossenen Schublade eines Tisches im Schlafzimmer entwendet.

Sie wurde , da fraglicher Schein in Wirklichkeit werthlos ist und die

Verwirklichung der Absicht der Beschuldigten durch diesen außer ihrem

Willen gelegenen Umstand unterblieben ist , wegen des Versuchs eines

erschwerten Diebstahls neben dem Verluste der bürgerlichen Ehren - und

der Dienstrechte zu der Zuchtpolizeihausstrafe von 2 M naten verur-

theilt . 3 ) Die Untersuchungssache gegen Conrad Dürr,  Maurer
von Simmozheim , OA . Calw , wegen Körperverletzung . Dürr hat

am Sonntag , den 12 . September d. I ., Vormittags , der We¬
bers Wittwe Anna Maria Mörk daselbst nach vorausgegangenem

Wortwechsel , während sie etwas nach links gewendet , auf der Staffel

des beiden gemeinschaftlichen Wohnhauses stand , einen Stoß auf den

Rücksn versetzt, in Folge dessen sie über die Staffel hinabgestürzt und
an einen in der Nähe gelegenen Holzblock ausgefallen ist , wovon sie

am linken Hüstbeinzund in der linken Lendengegend Verletzungen davon¬

trug , welche eine Arbeitsunfähigkeit von 11 Tagen verursachten . Der

Beschuldigte wurde wegen im Affekte verübter Körperverletzung zu der

Bezirksgefängnißstrafe von 4 Wochen verurthcilt.

Stuttgart,  14 . Nov . Ihre Maj . die Königin Olga

ist am vergangenen Montag , 8 . Nov ., von Sr . Heiligkeit dem Papste

mit großem Pompe empfangen worden.

— Die Stuttgarter  Mägdeanstalt hat seit ihrer Gründung

146 Mädchen zur Heranbildung ausgenommen , von denen 118 wieder

ausgetreten sind und 28 noch in der Anstalt verweilen . Während
des letzten Jahres wurden 17 Anstaltsmüdchen , und 321 nicht in der

Anstalt herangebildete brave Mädchen in hiesigen , 65 in auswärtigen
Diensten durch Vermittlung der Anstalt untergebracht.
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— Ra . ensbur g , 14 . Nov . Die nenerrichtete landwirthschaft-
siche Schule wird künftigen Montag eröffnet und von 31 Zöglingen
im Alter von 15 bis 22 Jahren besucht werden . Vorstand und zu¬
gleich Hauptlehrer derselben ist Inspektor Stirm von Hohenheim ; au¬
ßer ihm fnngiren aber noch drei Real - und drei Volksschullehrer , sowie
der Oberamtsthierarzt von hier.

— Daß der Plan der Wasserversorgung der Alb sich immer mehr
Freunde erwirbt , ist wesentlich dem Wasserwerk in Nnßdorf  zu
verdanken . Dorthin wenden sich die Bauern, - die in ihren Gemein¬
den eine ähnliche Einrichtung durchsetzen möchten . Au jenem gelnn-
gcucn Werke kann die Wasserleitung für ländliche Zwecke am Deut¬
lichsten anschaulich gemacht werden . In Nnhdorf har die neue .Ein¬
richtung nur Freunde : die anfänglichen Gegner sind vollständig be¬
kehrt . Eins der Vorurtheile , gegen welche das Wasserwerk zu läm-
psen hatte , war , obin eisernen Röhren das Wasser nicht verdorben werde.

— In Hartkirchen (Niedcrbaiern ) entstand vor einigen Tagen,
veranlaßt durch Kinder , welche Feuer zum Kartoffelkochen anmachtm,
ein Brand , der 16 Häuser einäschertc . — In Förnbach,  bei Pfaf¬
fenhofen , sind 8 Wohnhäuser mit Wirthschafts - und Nebe ngebäuden
abgebrannt . Dieses Feuer kam , wie versichert wird , durch Funken , wel¬
che von der Lokomotive des von Ingolstadt her kommenden Zugs hc-
rauSflogen , ans.

führen läßt . P . hat angeordnet , daß er auf dem Gottesacker seiner
kleinen Vaterstadt neben seiner Mutter begraben werde.

Italien . Rom,  12 . Nov . Es treffen hier bereits ans allen
Wcltgegenden Bischöfe zum Conzil ein - Auf den Straßen begegnet
man stets neuen Gesichtern und Trachten , namentlich vielen griechischen
und armenischen Geistlichen . Vor allem aber zieht der Patriarch von
Jerusalem die Ansmerksamreit auf sich, eine kräftige , edle Gestalt mit
ellenlangem , grau melirtem Barte . Da die Herren die gegenwärtige
Muße fleißig benutzen, um sich die ewige Stadt auznschen , so hat
das Publikum se inerseits volle Gelegenheit , sie nach Herzenslust zu
begaffen . — Florenz,  15 . Nov . Die offizielle Zeitung ver¬
öffentlicht ein Amnestiedekrct , welches alle wegen politischer Vergehen
Berurtheilten begnadigt . Gemeine Verbrechen , Vergehen in der Nario-
nalgarde und bei Gelegenheit der Einführung der Mahlsteuer wegen
Wiedersetzlichkcit Verurtheilte sind ausgenommen.

Spanien . Madrid,  13 . Nov. Die Uneinigkeit in Betreff
der Candidatur des Herzogs von Genna bauen fort . Die Opposition
der Unioniftcn gegen jeden minderjährigen König scheint unüberwind¬
lich. Manversichert , daß die Candidatur des Herzogs von Genua
nicht bis zur öffentlichen Discussion kommen werde,

i Türkei . In Aeaypre  n ist schon eine grenzenlose Theucrung
ieingetreten , welche sich die Wirrhe zu Nutzen machen . Vn in obortö

-— In einem Briefe , welchen der preußische  Abg . Friede . Har - illos  vivresG so besagt ein in den Hotels au allen Thurcu affichirtes
kort  an feine Wühler schreibt , heißt cs : „ Keine neuen Stenern .' ; es wird die tägliche Pension der Gäste , die bisher in allenwar meine Lochung und darob wurde ich heilig angefochten . Heute
ist, ohne sic, das Gespenst des 10 -Millionen -Deficits sammt 25 pCt.
Zuschlag , zum Heil der Steuerzahler , verschwunden . Herr v . d. Heydt

ersten Hotels 20 Francs betrug , aus 25 erhöht . Trotzdem tragen die
Wirthe auf die Beschwerden der Reisenden wegen der Unverdaulichkeit
der S eisen , es sei ihnen unmöglich , ein besseres Fleisch zu serviren.

verstand das Hexen nttht , sein Nachfolger fand den Stein der Wei - ! Einige haben sich bereit erklärt , für die Gaste des Vicekvnigs eine
besondere labte ck'liüts zn arrangiren . 65 Frrs . täglich erhält so ein Ho¬
telier für jeden Ungeladenen Gast , der natürlich selten zu Hause und
viel eher bei den Pyramiden und den Mamelnrengrübern als an der
Hmeltafcl zu finden ist ; die Mehrzahl genießt des Tages nur ein Früh¬
stück für 65 Frcs ., und daneben verdienen die Wirthe noch an den Equi¬
pagen der Gäste , für die der Vicekönig ebenfalls noch 50 Frcs . täglich
ausgcsetzt hat!

len : Man trägt die Schulden nicht ab und verkauft Grundstücke um
des täglichen Brodcs willen ! Das ist das finanzielle Ei des Colum-
lms , allein keine Bauernregeln . Allerdings ist das Deficit nur vertagt,
um 1871 in offener Sitzung wieder zu erscheinen , wenn die Ex-
traqucllen versieg « sollten . Welcher Wurm nagt denn so klüglich an
den mnstergiltigcn preußischen Finanzen ? In allen Berichten der
Hundeiskammern , in allen Läden und ans allen Gaffen hören wir es:
der bewaffnete Friede ! 1851 war der Militärctat 26 Millionen,
1869 bereits 70 Millionen . Wir sind überbürdet , der Rückgang
der BundeSsteucrn , der Schlacht - und Mahlstcuer , der Minderertrag
der Bank u . l. w . geben unwiderlegliches Zengnrß.

— Nach den neuesten Nachrichten vom Kriegsschauplätze in Dal¬
matien  haben von Eastelnuovo bis Cattaro die Ortschaften an der
Küste weiße Fahnen zum Zeichen ihrer Unterwerfung ausgesteckt . Auch
bei den um Eastelnuovo und Ubli gelegenen Gcbirgsdörfern ist die
Unterwerfung und freiwillige Ablieferung der Waffen mehr als wahr¬
scheinlich und sind mit den bezüglichen Ortsältcsten Verhandlungen
«igcknüpft ; doch zeigen sich auf den Höhen noch kampfbereite Insur¬
genten . Mehrere Gemeinden haben ihre Unterwerfung unter Beibe-
halt der Waffen augeboten , was aber abgelehnt wurde . — In drx
Crrvoscic  ist wenig Aussicht für die freiwillige Unterwerfmig.
vorhanden und wird dieser Thcil mit Waffengewalt bezwungen wer¬
den müffen . Am l2 . um Mitternacht wurden die österreichischer!.
Vorpostenlinien nördlich von Niscmo von den Insurgenten heftig An¬
gegriffen . Zwei neu erbaut » Batterien eröffnetcn ein starkes Fener,,
worauf die Insurgent « zurückwichen.

— Dem „ Aligcm .Ztg . " wird aus Wien vom 9 . Nov . geschrieben)
Das Zrrwürfniß zwischen dem Sultan und seinem ägyp  t .'jr.
s ch c n V assallen  drängt zur Entscheidung , die Nachrichten gehen
nur darin auseinander , daß die einen ein türkisches Ultimatum abge-
hen lassen , welches die bisher verzögerte schlicßliche und bestimmte Ant¬
wort des Bnstoniflö ans die von Anstantmopel gestellten Forderungen,

(Ein Pracht werk .) Die Eröffnung des Suez -Eanals wird
unter Anderem auch ein Prachtwerk zn Tage fördern , das leider nicht
bestimmt ist, in Ne profane Ocffentlichkeit zn dringen . Kaiserin
Eugenie soll die selreucn Augenblicke , welche ihr auf ihrer Orientrcise
die officiellen Feierlichkeiten und die wichtigen Sorgen für die Politik
ihres Gemahls und für ihre eigene Toilette übrig lassen, zur Auf¬
zeichnung .ihrer persönlichen Eindrücke benützen , sie gedenkt , nach
ihrer Rückkehr dieses interessante Tagebuch , das mit Vignetten von
der Hand LeS Maiers Görome verziert werden soll, in einer vollen¬
deten Luxus -Ausgabe bei Pion drücken zn lassen . Doch soll nur
eine sehr beschränkte Zahl von Exemplaren abgezogen werden , welche
höchstens im intimsten Kreise der Intimen zur Vertheitung kommen.
Die Kaiserin hofft , taut einer in Compiegne angelangten Depesche
am 26 . Nov , in Paris elnzutrefsen.

.Eon iS Ul b ach , welcher vor Kurzem in „ La Clo che" eine
Char 'äkterskizzc des Herzogs von Aumale veröffentlichte , hat von dem
verbannten Prinzen folgendes Dankschreiben empfangen : „ Orleans
House , 'Twickenhan -, Middelesex . 25 . scpt . Mein Herr ! Ich zögerte
cinövcnig , an Sic z.. schreiben . Sie haben ein solch schmeichelhaftes

'Porträt gezeichnet , daß es mich in Verlegenheit setzt, Ihnen dafür
Dank abzustatten . Aber m einen : Punkte kann ich, ohne falsche Be¬
scheidenheit zu gestehen , daß Lee mich richtig beurtyeilt haben . Ja,
ich 'liebe Frankreich — ich liebe es leidenschaftlich ! Und wenn Sie
in ^
und'
des (seinen Kindern geöffn
hall in Meinem Herzen und ich habe das Recht , die Hand nnszn-
üreckeii nnkOrn saaen „Danke . " H . v. Orleans.

iirgirt , Mährens die andern diese Antwort bereits in Konstantino pes
eingetrosfcn nennen . Die erste Version dürfte die richtige sein und es-
steht zn erwarten , daß die persönlichen Anstrengungen des ästerrei 'chi«.
scheu Reichskanzlers , zunächst bei der Pforte ein nicht zu straffes Än - _ ,
spannen ihres formellen Rechts anzurathcn , alsbald in Kairo sich da- , - Ungeachrer Ser Anfechtungen von Feinden einer rakchen und
hin - richten wc den , andererseits dem Vicekönig die Gefahren eines ', sichern -.' .Selbsthilfe , ungeachtet der zahllos - auftanchenden ähnlichen
schroff abweichenden Schritts nahe zn legen . Die beiden Westmächtc, «l-HanWutte 'l > stehen die nach Vorschrift des Professors der Medicin
Frankreich nicht weniger als England , sind vollständig in derselben Dri gewissenhaft bereiteten estollÄvrck ' schen Brnstboilbons
Richtung chät -ig . ' ' ' . , , bis heute vollkommen unerreicht da ! Der 30jahrige stets wachsende

Errstlkud läßt Peabd  y die letzte Ehre andedeihen , indem es Consum, .rst -das beste Zengniß für die Güte des Fabrikats , welchesseinen Leichnam feierlich auf einem Kriegsschiffe nach Amerika über - !allen Brnstlcidcnden warm empfohlen zu werden verdient.
Redigirt , gedruckt und -verlegt von A-. O eis ch lag er.
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